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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÀ PITTORI, SCULTORI E ARCHITETTI SVIZZERI
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Die Casa Bick, Ort unserer Delegiertenversammlung

ZU UNSEREN VERSAMMLUNGEN IM TESSIN

Von «altersher» waren wir daran gewöhnt, unsere
Versammlungen in einem warmpn Klima zu halten.
Ermatingen war zwar naß und Chaux d'Abel juramäßig
windig, sonst aber war es, das erinnere ich mich exakt,
immer recht durstig. Und nun ausgerechnet im Sonnen-
land Ticino, das sich so reimt auf Vino, waren Wind und
Kühle, die an März erinnerten, an März, damals, da die
Jahreszeiten noch intakte, folgerichtige Jahreszeiten wa-

ren. Die Mitglieder des Zentralvorstandes, zu einer Sit-
zung im Hotel Gamper zu Bellinzona versammelt, sahen
denn auch ab und zu besorgt über ihre Traktanden zum
Fenster hinaus an die frisch verschneiten Berggipfel und
fürchteten für die Versammlung in der Casa Bick. Nur
Aldo Patocchi, die Hand in die Luft drehend, war Op-
timist. Zum Mittagessen im Ristorante «Belsoggiorno»
hatten wir Herrn Regierungsrat Dr. Brenno Galli (neben-
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